
Strahlende Sieger, plaudern-
de Prominente und ein bes-
tens aufgelegtes Publikum:
Im Zuge einer äußerst unter-
haltsamen „Sport-Show“
sind gestern Abend in Bücke-
burg vor etwa 300 Zuschau-
ern die „Schaumburger
Sportler des Jahres 2009“
ausgezeichnet worden. Mo-
deriert wurde die vom Kreis-
sportbund Schaumburg, der
Sparkasse Schaumburg und
den drei Schaumburger Ta-
geszeitungen präsentierte
Gala von SN-Chefredakteur
Uwe Graells und SZ-Chefre-
dakteur Frank Werner.

KREIS SCHAUMBURG. Das Er-
gebnis ist wieder einmal ein-
deutig gewesen: Bereits zum
dritten Mal haben sich mehr
als 40 Prozent der Teilnehmer
per Telefon für die Ausnahme-
schwimmerin Viviana Sorban
als „Sportlerin des Jahres“
entschieden. Doch von Routi-
ne war bei der Bückeburgerin
nichts zu merken. Überrascht
nahm die 19-Jährige ihre Ur-
kunde entgegen und dankte
ihren Fans für deren Unter-
stützung. „Die Auszeichnung
rundet das Jahr auf jeden Fall
ab, ich hab’ da wirklich nicht
mit gerechnet“, erklärte die
Schwimmerin im Talk mit
Frank Werner. Gleichzeitig
kündigte sie an, dass der
Sport für sie in der ersten
Hälfte des Jahres 2010 wohl
erst mal in den Hintergrund
treten wird: „Jetzt steht das
Abitur an.“

Freudestrahlend und etwas
erstaunt reagierte auch der 20-
Jährige Taekwondoka Daniel
Heine auf die Nachricht,
„Sportler des Jahres“ zu sein.
„Und das, obwohl das Jahr gar
nicht so rund gelaufen ist“, be-
merkte der Stadthäger mit Blick
auf eine entscheidende Nieder-
lage im Finale der Deutschen
Meisterschaften. Als „Mann-
schaft des Jahres“ dürfen sich

von nun an die Fußballerinnen
des TSV Eintracht Bückeberge
bezeichnen.

Die „Sport-Show“ in der Bü-
ckeburger Sparkasse hatte nicht
nur glückliche Athleten zu bie-
ten. In unterhaltsamen und in-
formativen Interviews plauder-
ten Stargäste wie die frischge-
backene Speerwurf-Weltmeiste-
rin Steffi Nerius und National-

handballer Michael „Mimi“
Kraus aus dem Nähkästchen.
Und auch Hannover-96-Sport-
direktor Jörg Schmadtke und
96-Präsident Martin Kind sind
trotz negativer Schlagzeilen um
den Abstiegskampf nach Bücke-
burg gekommen und sprachen
offen über die Krise ihres Ver-
eins. „Das zeugt von Größe, sich
auch in schlechten Zeiten unse-

ren Fragen zu stellen“, sagte
Werner anerkennend, fühlte den
beiden Fußball-Experten im In-
terview aber dennoch gehörig
auf den Zahn.

Nicht hinhören, sondern auch
ganz genau hingucken musste
das faszinierte Publikum
schließlich beim Auftritt von
Stephan Rautenberg aus Stadt-
hagen und Thorsten Künzel aus

Nienstädt. Die beiden Footbag-
Meister balancierten den klei-
nen mit Reis gefüllten Stoffball
in atemberaubender Geschwin-
digkeit auf Füßen, Beinen und
Armen und erhielten jede Menge
Beifall für ihre ausgefeilte Cho-
reografie.  kcg

Heimische Athleten kommen groß raus
„Sport-Show“ glänzt mit Promi-Talks, ambitionierten Sportlern und spektakulärer Ball-Artistik

Mit großer Mehrheit hat der Finanz-
ausschuss gestern Abend den Etatent-
wurf für 2010 mit einem Volumen von
30,6 Millionen Euro dem Stadthäger
Rat zur Verabschiedung empfohlen.

STADTHAGEN. Sechs Ratsmitglieder von
SPD und CDU stimmten dem Etat zu.
Ausschussvorsitzender Bernd Englich
(CDU) hingegen verweigerte dem Haus-
haltsplan sein Okay. Der um 4,8 Millio-
nen Euro ansteigende Schuldenstand
mache ihm „zu große Sorgen“, sagte er.
Nach seinem Willen müssten etliche
Bauvorhaben zeitlich gestreckt werden.
Richard Wilmers (WIR) enthielt sich der
Stimme, um aus Protest „ein Signal ge-
gen die Unterfinanzierung der Kommu-
nen durch Bund und Land“ zu setzen.

CDU/BfS und Grüne/WIR stimmten
gemeinsam gegen die Planungkosten in
Höhe von 62 000 Euro für das „Frei-
raumkonzept Ostwall“. Mit 5:3 Stimmen
wurde dem Rat die Ablehnung empfoh-
len. Die SPD/FDP-Gruppe müsste dem-
nach in der Ratssitzung am 1. März
schon vollzählig und geschlossen für die
Planung votieren, um diese zu retten.

Marita Gericke (CDU) führte aus, die
auf mindestens 2,5 Millionen Euro ver-
anschlagte Umsetzung des Vorhabens
sei aus finanziellen Gründen in den
nächsten Jahren ohnehin nicht möglich.
Es gebe in diesem Zeitraum auch wich-
tigere Dinge, wie etwa Straßenreparatu-
ren und -ausbauten. Das Projekt Ost-
wall gehöre frühestens 2013/14 wieder
auf die Tagesordnung.

Jürgen Wehling (SPD) entgegnete,
trotz angespannter Finanzlage müsse in
die Zukunftssicherung und Weiterent-
wicklung der Stadt investiert werden.
Frühzeitig zu planen, heiße nicht, alles
sofort kostenträchtig umzusetzen. Das
könne in einzelnen Schritten später ent-
schieden werden. Hellmann setzte hin-
zu: „Wenn wir mit der ,Stadt der Weser-
renaissance‘ ernst machen wollen, müs-
sen wir jetzt mal anfangen.“ ssr

Englich
sagt Nein

Zeitlich weit nach hinten geschoben hat
der Ausschuss für Wirtschaft, Touris-
mus und Kultur des Rates die Pläne zur
Bewerbung Stadthagens um die Aus-
richtung eines „Tages der Niedersach-
sen“. 

STADTHAGEN. Die Pläne waren vor drei
Jahren innerhalb der Ratsfraktionen
entstanden. Die Verwaltung hat dazu
jetzt eine ernüchternde Stellungnahme
abgegeben. Für die nächsten Jahre sei ei-
ne Bewerbung völlig unrealistisch, frü-
hestens im Jahr 2013 könnte eine solche
wieder ein zu beratendes Thema sein,
führte Bürgermeister Bernd Hellmann
aus. Dafür nannte der Verwaltungschef
mehrere Gründe.

Der Bereich der Tourismusförderung
und des Stadtmarketings habe zu Jah-
resbeginn eine grundlegende Neuord-
nung erfahren. Diese noch im Aufbau
befindlichen Strukturen „müssen ihre
Fähigkeit zu arbeitsteiligen Prozessen
im Rahmen von Projekten in den nächs-
ten Monaten zunächst unter Beweis stel-

len“, wie es in der Vorlage der Verwal-
tung heißt.

Eine Bewerbung mache nur unter dem
Motto „Stadt der Weserrenaissance“
Sinn. Doch dazu müssten sowohl vom
Marketing her als auch städtebaulich
noch etliche Voraussetzungen geschaffen
werden. Ein gutes Testfeld könnten auch
die „Tage der Weserrenaissance“ sein,
die für kommenden August zum zweiten
Mal vorgesehen sind. 

„Erst müssen wir in der Außendarstel-
lung wirklich eine ,Stadt der Weserre-
naissance‘ sein, bevor eine Bewerbung
für den ,Tag der Niedersachsen‘ Sinn
macht“, fasste das Ausschussvorsitzen-
der Karsten Becker (SPD) zusammen.
Fabian Deus (CDU) stimmte zu: „Wir
können mit der zeitlichen Verschiebung
leben.“ 

Zudem gebe es in Stadthagen im Früh-
jahr 2011 die „Schaumburger Regional-
schau“, erläuterte Hellmann. Dieses re-
gionale Großereignis binde bereits jetzt
personelle Ressourcen in der Stadtver-
waltung. Der Aufwand werde noch zu-

nehmen und sei mit einer parallel lau-
fenden Bewerbung für eine zweite Groß-
veranstaltung unvereinbar.

Der „Tag der Niedersachsen“ wird
jährlich gefeiert, in 2010 ist Celle der

Ausrichter. Erwartet werden jeweils
rund 200 000 Besucher. Die veranstal-
tende Stadt muss etwa 15 000 Parkplätze
und rund 5000 Übernachtungsbetten zu-
mindest im Umfeld zu bieten haben. ssr 

Vorerst kein „Tag der Niedersachsen“
Vorbereitungsaufwand übersteigt derzeit die Kapazitäten der Stadtverwaltung

E I N E  L E I C H E  
V O R M  D E S S E R T …

130 Gäste erleben  den
Diner-Krimi „Bei Verlobung Mord“
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Männerchor: Dieter Esse
seit 25 Jahren Vorsitzender
Seite 8 StadthagenStadthagen

S E I T E  7  –  F R E I T A G ,  19 .  F E B R U A R  2 0 1 0  –  N R . 4 2

S T A D T  &  L A N D K R E I S

Noch bis zum 1. März bitten die Kin-
derschutzbünde (KSB) Schaumburg
und Rinteln um Vorschläge für den
„Kinderschutzpreis 2010“. Gesucht
werden Menschen in Schaumburg, die
sich in besonderem Maße für Kinder
und Jugendliche eingesetzt haben.

KREIS SCHAUMBURG. Die Kinder-
schutzbünde vergeben zum vierten Mal
den Preis. In den vergangenen Jahren
sind die Initiativen „Tu Wat“ und „Wir
für soziale Gerechtigkeit“ sowie Pri-
vatpersonen für ihr Engagement ausge-
zeichnet worden - etwa zwei ältere Bü-
ckeburger, die Schach mit Kindern
spielen. Wie die beiden Vorsitzenden

Georgia Hasse und Petra Rabbe-Har-
tinger gestern vor Journalisten beton-
ten, seien nicht unbedingt spektakuläre
Aktionen im Blick. „Es geht auch und
gerade um Menschen, die in vielleicht
ganz einfacher, aber verlässlicher und
nachhaltiger Weise im Alltag oder in
der Freizeit in besonderem Maße Kin-
der und Jugendliche unterstützt, geför-
dert, gestärkt oder geschützt haben“,
formulierte Hasse.

Bis zum 1. März können Vorschläge
beim KSB Schaumburg, Niedernstraße
40, in Stadthagen und per E-Mail unter
info@kinderschutzbund-schaumburg.de
sowie beim KSB Rinteln, Klosterstraße
18a, in Rinteln und per E-Mail unter in-

fo@kinderschutzbund-rinteln.de abge-
geben werden. „Für die Vorschläge rei-
chen kurze und knappe Stichworte“,
betonte Rabbe-Hartinger.

Mit dieser Aktion wollen die KSB die
Schaumburger auffordern aufzuzeigen,
„wo bei uns für Kinder etwas Positives
geschieht“. Zugleich solle dazu ange-
regt werden, den Vorbildern nachzuei-
fern. Die Preisträger werden am Frei-
tag, 23. April, um 17 Uhr im Kreishaus
während einer Feierstunde geehrt. ssr

Voller Einsatz für Kinder
Kandidaten für den „Kinderschutzpreis 2010“ gesucht

So erreichen Sie uns:
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STADTHAGEN. Dickes Lob hat die
Stadthäger Polizei für Angestellte eines
Feinkostgeschäftes in der Innenstadt
ausgeteilt. Die Beschäftigten haben ges-
tern einen notorischen Schnapsdieb
dingfest gemacht. 

Laut Polizeibericht war es dem 50-
Jährigen bereits zwei Mal gelungen, in
dem Geschäft Hochprozentiges zu steh-
len. Gestern haben die laut Polizei
„mittlerweile sehr sensibel gewordenen
Mitarbeiterinnen“ den Mann wieder
über die Videoanlage beobachtet, wie er
teure Alkoholika aus dem Regal direkt
in seinen Rucksack stopfte und an der
Kasse nicht bezahlte. 

Der Verdächtige wurde sofort ange-
sprochen und von herbeigerufenen Poli-
zeibeamten überprüft. Der 50-Jährige
gab zu, die zuvor gestohlenen Spirituo-
sen an ihm unbekannte Personen ver-
kauft zu haben. Der Mann wurde nach
einer erkennungsdienstlichen Behand-
lung im Polizeikommissariat wieder
entlassen. jl

Personal 
schnappt Dieb

Das Publikum, darunter Jörg Schmadtke und Martin Kind,
staunen über die ausgefeilte Choreografie ... 

... der Schaumburger Footbag-Artisten Stephan Rau-
tenberg und Thorsten Künzel. 

Die Judo-Mädchen des SV Victoria Lauenau freuen sich über
den dritten Platz. 

Unter den Blicken vom Bückeburger Bürgermeister Rainer Brombach (rechts) und Handballer Michael Kraus trägt sich Steffi Nerius ins Goldene Buch der
Stadt ein. Grabowski (5)

� Weitere Infos im Internet unter
www.kinderschutzbund-schaumburg.de

und www.kinderschutzbund-rinteln.de

Applaus für Martin Kind
Mit viel aufmunterndem Applaus

haben die Schaumburger Martin
Kinds klare Aussage zum Abstiegs-
kampf von Hannover 96 honoriert:
„Noch haben wir alle Chancen. Ich
bin überzeugt, dass wir den Klassen-
erhalt schaffen. Ich persönlich werde
kämpfen bis zum letzten Tag.“ Die
Mannschaft habe die Qualität, in der
ersten Liga zu spielen. Deshalb wer-
de er alles dafür tun, damit die Spie-
ler ihr Potenzial wieder voll aus-
schöpfen. Trotzdem sparte er nicht
an Kritik an den Fans: Es sei „zum
Kotzen“, dass die Fans ihr Team fal-
len lassen und nur ins Stadion kom-
men, wenn es der Mannschaft gut
geht.   kcg

Mädchenschwarm „Mimi“
Dass Hand-

ball-Welt-
meister Mi-
chael Kraus
ein echter
Mädchen-
schwarm ist,
hat sich auch
gestern Abend
bestätigt. Nur um ihr Idol zu sehen,
sind die Schwestern Jessica und Va-
nessa Held mit dem Zug von Löhne
nach Bückeburg gefahren. „Wir sind
nur wegen Mimi hier“, betonte Jessi-
ca – und hatte dann auch keine
Scheu, ihren Schwarm um ein Auto-
gramm zu bitten. Kraus selbst be-
mühte sich charmant, alle Gerüchte
um seine Suspendierung für das
Bundesliga-Spiel am Mittwoch-
abend zu entkräften. „Das hatte rein
gar nichts mit Karneval zu tun“, un-
terstrich der Athlet.  kcg

Zufällig zur „Sport-Show“
Dass sie es noch pünktlich zur

Sport-Gala schaffte, hat Viviana
Sorban dem Zufall zu verdanken.
„Ich wusste gar nicht, dass ich
überhaupt nominiert wurde, und
bin deshalb heute noch zum Trai-
ning gegangen“, schilderte die 19-
Jährige. Gott sei Dank habe sie statt
in Hannover in Bückeburg trainiert
und konnte schnell aus dem Bade-
anzug in die Jeans schlüpfen, als sie
in letzter Minute von ihrem Betreu-
er in die Sparkasse geschickt wur-
de. kcg

Zufällig Weltmeisterin
Im Promi-Talk mit Frank Werner

gestand Steffi Nerius, dass sie um
ein Haar nichts mit Leichtathletik
am Hut gehabt hätte. „Eigentlich
wollte ich Volleyball spielen“, sagte
die Speerwerferin. Ihre Karriere ver-
danke sie dem Irrtum eines DDR-
Sportfunktionärs: „Er hat gesagt,
dass ich nicht als Volleyballerin auf
die Sportschule darf, weil ich zu
klein bin“, erzählte Nerius. Hätte er
sich nicht vermessen, wäre sie heute
wohl keine Weltmeisterin. kcg

SPORTSPLITTER

� Bildergalerie unter www.sn-online.de
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